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In dieser textilen Arbeit sprechen den Betrachter eine Fülle von Worten gleichzeitig
an. Die meisten sind mit Bleistift geschrieben, einige aber auch mit schwarzem
oder goldgelbem Garn gestickt und dadurch betont hervorgehoben. All diese Worte
wetteifern um die Aufmerksamkeit des Betrachters, so dass dieser zwischen den
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verschiedenen Aussagen hin- und hergerissen ist und Zeit braucht, einen ruhigen
und geordneten Überblick zu erhalten.

Das quadratische Seidengewebe präsentiert sich als Lebensbild: vielschichtig,
mehrdeutig, verbindungsreich. Eindeutige Transparenz steht im Wechsel mit
mehrschichtiger Intransparenz oder Verdunkelung, freie Stellen stehen im Dialog
mit den durch die Schrift oder Stickerei verdichteten Bereichen. Die Wörter und
Sätze lassen den Betrachter teilhaben an einem sehr persönlichen Dialog zwischen
einem nicht genauer definierten ICH und einem DU. Aus den neun mal neun
Wortblöcken geht hervor, dass es sich bei den „Meine“-Aussagen um menschliche
Lebens- und Grenzerfahrungen an Körper, Geist und Seele handelt: Unfähigkeiten,
Unbeweglichkeiten, Ängste, Zweifel, Abgründe und Leiden. Diese Belastungen
machen unfrei, fesseln und machen zum Gefangenen im eigenen Ich. Da braucht
es immer wieder einen Mit-Menschen (oder auch einen von außerhalb des eigenen
Ichs kommenden Impuls), der sagt: „Steh auf, ich bin da, ich höre dir zu, ich stehe
dir bei, mache dir Mut und schenke dir Hoffnung. Hab Vertrauen, dass es gut wird,
ich helfe dir, Schweres abzulegen, damit du wieder aufstehen kannst. Steh auf –
Talita kum!“ (Elisabeth Paul) 28 mal leuchtet dieses „DU“ dem Betrachter
entgegen, umgeben von den ebenfalls goldgelb hervorgehobenen Mutmachern:
STEH AUF, TALITA KUM, ICH BIN DA, TALITA KUM.

Die 81 Wortbilder bieten vielfache Dialogmöglichkeiten. Man kann sie horizontal
Zeile für Zeile, Wort für Wort im Wechsel von MEINE und DU lesen, aber auch
vertikal Spalte für Spalte, diagonal oder in freier Folge. Hervorgehobene bzw.
dunkel vertiefte Worte bilden stichwortartig eine weitere Lesevariante zu den
goldgelb erhöhten DU-Wörtern. Spielerisch lässt sich auch der „Anfang“ links oben
im Bezug zum „Ende“ rechts unten lesen. Dann stehen MEINEN GESCHLOSSENEN
TÜREN im ersten Feld dem DU ÖFFNEST MEINE AUGEN im letzten Feld gegenüber
und der FURCHT VOR DEM MORGEN im zweitletzten Feld antwortet ein DU BIST
ZUKUNFT, DU BIST ZUKUNFT im zweiten Feld links oben.

Diese Beispiele wollen eine Einladung sein, das Lebensgewebe in alle Richtungen
zu erkunden und zu erspüren, durch welche Äußerungen man mehr angesprochen



www.bildimpuls.de | Steh auf … | 3

wird. Vielleicht ist es ja auch die kreuzförmige Leseart, bei der MEINE ZWEIFEL
MEINE im Zentrum und an den Kreuzenden vier Aussagen des Vertrauens
gegenüberstehen: MEINE UNERFÜLLTEN TRÄUME TRÄUMEN – DU HILFST MIR WENN
ICH IN NOT BIN DU HILFST DU – DU DEINE HAND MEIN LEBEN – DU ZEIGST MIR DEN
HIMMEL. Beim Durchstreifen und Ausloten des eigenen ICHs wird man sowohl über
die Wort- oder Satzdoppelungen stolpern als auch die Gruppe der Aussagen mit
positiven Wörtern erstaunt wahrnehmen und auf sich wirken lassen: Meine
Abhängigkeiten LÖSEN – Meine Vergangenheit ANNEHMEN – Meine Seele
BEWAHREN meine Seele – Meine unerfüllten Träume TRÄUMEN. Immer wieder wird
man die zentrale Erfahrung machen, dass jemand für mich da ist (ICH BIN DA) und
mir befreienden Zuspruch schenkt (STEH AUF).

Ein sehr bewegter Hintergrund spiegelt auf seine Weise unser Angewiesen-Sein auf
menschlichen und göttlichen Beistand angesichts der eigenen Zerrissen- und
Verlorenheiten. Neun Handkonturen stehen für die hilfesuchenden Hände vieler
Menschen als auch die ihnen dargebotenen Hände der Mit-Menschen. Eine weitere
Strukturierung bilden senkrechte Striche hinter den Ich-Aussagen. Sie wirken wie
ein Auf und Ab des Lebens, wie ein Gefängnis und stehen für Unbeweglichkeit und
Erstarrungen. Dagegen sind die Felder hinter den DU-Aussagen und
ausnahmsweise hinter der Mitte leer und frei gelassen. Sie deuten Freiheit und
Leben an.

Die Künstlerin hat die Arbeit für die Ausstellung „Talita kum – steh auf“ im Kloster
Hegne geschaffen. Der Bericht der Heilung der Tochter des Jairus (Lk 8,41-56)
bildet den Hintergrund für die künstlerische Arbeit, die Rückkehr ihres
Lebensatems, ihr Aufstehen, Umhergehen und Essen waren real erfahrbare
Beweise für das außerordentliche Geschehen. Dieser Geist des Wortes, der Geist
der Auferstehung und des Lebens atmet in der textilen Arbeit aus Kette und
Schuss. Er atmet pulsierend in jeder helfenden Hand und spricht durch jedes gute
Wort. Er atmet belebend im Dialog zwischen den menschlichen Endlichkeiten und
dem Vertrauen in den Gott des Lebens. Er atmet in unserem Ein- und Ausatmen,
im Auf- und Ab unseres Brustkorbes – als Geschenk Gottes an alle Lebewesen.

https://www.theodosius-akademie.de/angebote/kultur
https://www.theodosius-akademie.de/angebote/kultur
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Die Arbeit von Elisabeth Paul war bis zum 18. Oktober 2022 in der Theodosius Akademie im Kloster
Hegne am Bodensee ausgestellt.

Ausschnitt des Gottesdienstes Offener Himmel der Klinikseelsorge Singen vom Mai 2022, in dem
explizit auf das besprochene Kunstwerk eingegangen wird.

Patrik Scherrer, 04.06.2022
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https://www.youtube.com/watch?v=XmGKHnPcV8U
https://www.youtube.com/watch?v=XmGKHnPcV8U

